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Sternfreunde Durmersheim und Umgebung

Astronomisches im Juli 2025

Im Juli ist Sommerpause an der Sternwarte.

Weitere Aktivitäten auf unserer Webseite: 'Verein Sternfreunde Durmersheim' https://sternfreunde-durmersheim.de (https://sternfreunde-

durmersheim.de)

Was gibt es im Juli am Nachthimmel zu sehen?
Der Juli ist der beste Monat, um die südlichen Sternbilder Skorpion und Schütze zu beobachten. Von Deutschland aus sind sie sehr nah am Horizont zu

finden. Wer jedoch in der Mittelmeerregion Urlaub macht, kann sie deutlich höher am Himmel sehen. Oberhalb von Skorpion und Schütze verbergen

sich die unscheinbaren Sternbilder Schlangenträger, Schlange und darüber der Herkules. Die besonders hellen Sterne am Himmel sind Arktur im Bootes,

Wega in der Leier, Deneb im Schwan und Atair im Adler. Das Band der Milchstraße zieht sich quer über den Himmel. Da es bei uns im Juli aber nachts

nicht ganz dunkel wird, ist es besser, die Milchstraße erst im August anzuschauen. Der Große Bär ist auf der Sternkarte nur noch zum Teil zu sehen. Er

sinkt zunehmend dem Horizont entgegen und ist jetzt in nordwestlicher Richtung zu finden.

Sternkarte für Juli 2025 (nachts), Quelle: Verein der Sternfreunde

Erst Bilder vom Vera Rubin Observatorium am 23.06.2025 faszinieren
Vera C. Rubin Observatory, ursprünglich Large Synoptic Survey Telescope (LSST), ist ein nach der amerikanischen Astronomin Vera Rubin benanntes

Spiegelteleskop mit großem Sichtbereich, das den zugänglichen Himmel komplett in drei Nächten fotografieren kann. Standort des Teleskops ist der

2.682 Meter hohe El-Peñón-Gipfel des Cerro Pachón im nördlichen Chile. Vera Rubin war eine der bekanntesten Astrophysikerinnen der USA (gest.

2016). Ihr Hauptinteresse galt der Bewegung von Galaxien. Bei der Beobachtung der Andromeda-Galaxie stieß sie auf erste Hinweise für Dunkle Materie.

Quelle: Max-Planck-Institut Heidelberg

Umfassende Himmelsdurchmusterung: Das Observatorium führt eine zehnjährige Vermessung des südlichen Himmels durch und untersucht neben

dem Einfluss von Dunkler Materie und Dunkler Energie auf die Verteilung der Galaxien im Universum auch schnelllebige Prozesse wie Sternexplosionen

oder das Aufblitzen von Galaxienkernen, wenn diese Materie verschlucken.

Teleskop der Rekorde: Mit einem 8,4-Meter-Teleskop und der größten Digitalkamera der Welt erfasst das Observatorium große Datenmengen. Rubins

Digitalkamera mit erfasst 3.200 Megapixeln in einem Bild. Jedes ihrer Bilder deckt einen Himmelsbereich ab, der so groß ist wie 45 Vollmonde. Um auch

nur ein einziges Bild vollständig zeigen zu können, bräuchte man 400 Ultra HDTV-Geräte. Damit liefert die Kamera Nacht für Nacht Tausende Bilder -

eine "noch nie dagewesene Menge an Daten über den sich verändernden südlichen Nachthimmel", heißt es vom Observatorium. Undenkbar also, dass

menschliche Astronomen all diese Aufnahmen betrachten oder diesen gewaltigen Datenberg analysieren. Selbst gewöhnliche Computerprogramme

wären hier überfordert. Eine zentrale Rolle spielen deshalb fortschrittliche Algorithmen wie neuronale Netze und maschinelles Lernen bei der Suche
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nach Auffälligkeiten - also nach Mustern oder Veränderungen - in den Daten. Es wird erwartet, dass das Rubin Observatory in einer 10 Jahre langen

Himmelsdurchmusterung u. a. bis zu 20 Milliarden bislang unbekannte Galaxien, eine ähnlich große Anzahl von Sternen und bis zu 5 Millionen

Asteroiden entdeckt. 

Planeten im Juli 2025
Merkur nimmt im Juli ein Sonnenbad und ist folglich nicht zu sehen.

Venus begrüßt alle Frühaufsteher über dem östlichen Morgenhimmel. Am 22.07. gesellt sich wieder einmal der schmale Mond zur Venus.

Mars streift durch den Löwen und ist abends noch zu sehen. Am 28.07. schaut die dünne, zunehmende Mondsichel beim roten Planeten vorbei.

Jupiter taucht ab Mitte Juli wieder am Morgenhimmel auf. Am 23.07. steht die schmale Mondsichel über ihm.

Saturn in den Fischen wird zum Beobachtungsziel für die zweite Nachthälfte. Am 16.07. weist der abnehmende Halbmond den Weg zu Saturn.

Uranus im Stier kann man ab Mitte Juli am Morgenhimmel aufsuchen.

Neptun in den Fischen ist nicht weit von Saturn entfernt. Mit einem Teleobjektiv kann man beide zusammen fotografieren.
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